
Weniger Milch 
und Rindfleisch 
STOCKHOLM I Die EU-Klimazie
le sind einer Studie zufolge nur 
durch einen teilweisen Verzicht 
auf Rindfleisch und Milchpro
dukte zu erreichen. Geflügel 
oder Schweinefleisch sowie 
Produkte aus Hafermilch könn
ten als Ersatz dienen. Es sei 
aber nicht nötig, ganz auf 
Fleisch zu verzichten. sagte 
Stefan Wirsenius. einer der Au
toren der Studie. die von Wirt
schafts- und Umweltforschern 
sowie Biologen der Chalmers
Universität in Göteborg ver
fasst wurde. «Geflügel und 
Schweine verursachen sehr 
niedrige Emissionen». sagte er. 
Auch Milchprodukte sind der 
Studie zufolge problematisch. 
Bei der Herstellung von einem 
Kilogramm Protein aus Milch
produkten fielen die Emissio
nen viermal so hoch aus wie 
bei der gleichen Menge Protein 
aus Geflügelfleisch. I sda 

«Feige und 
kaltherzig» 
BERLIN I Die deutsche Regie
rung unter Bundeskanzlerin 
Angela Merkei hat angewidert 
auf den Fremdenhass im Bun
desland Sachsen reagiert und 
wehrt sich trotz des Drucks 
aus der Christdemokratie ge
gen nationale Abschottung. Zu 
CDU-Forderungen nach tages
aktuellen Flüchtlingskontin
genten und dem CSU-Behar
ren auf einer Obergrenze sagte 
Regierungssprecher Steffen 
Seibert in Berlin: «Wir geben 
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Im Wams soll das Kopf
tuchtragen an öffentli
chen Schulen verboten 
werden. Die Walliser SVP 
hat eine Volksinitiative 
eingereicht. Damit igno
riert sie einen Bundesge
richtsentscheid - obwohl 
es im Wams kaum Kopf· 
tuchträgerinnen gibt. 

Das kantonale Volksbegehren 
fordert ein Verbot jeglicher 
Kopfbedeckungen, zielt aber 
vor allem gegen das Kopftuch. 
Für die Volksinitiative wurden 
4385 beglaubigte Unterschrif
ten gesammelt, notwendig ge
wesen wären 4000. Der Kanton 
Wallis müsse nun ein neues Ge
setz ausarbeiten oder ein beste
hendes revidieren, sagte am 
Montag der Walliser SVP-Natio
nalrat Jean-Luc Addor, Co-Präsi
dent des Initiativkomitees. 

Er zeigte sich am Montag 
unbeeindruckt vom Bundesge
richtsentscheid von Mitte De
zember zu einem Fall aus St. 

Margrethen SG. Das Bundesge
richt war zum Schluss gekom
men, ein Kopftuchverbot wür
de die Glaubens- und Gewis
sensfreiheit verletzen. 

Es fehle zudem an einem 
öffentlichen Interesse, welches 
ein Verbot rechtfertigen würde, 
argumentierten die Bundesrich
ter. Wenn die kantonale Voil<s
initiative an der Urne angenom
men werde und ein Gesetz aus
gearbeitet werde, sei die Legiti
mität gegeben, sagte Addor. 

Das Bundesgericht müsste 
dann seinen Entscheid überden
ken, sagte er. Addor erachtet das 
Kopftuch als Zeichen der Unter
werfung der Frauen, das im Ge
gensatz zur Gleichberechtigung 
zwischen Mann und Frau steht. 

Bei der Einreichung des 
Voil<sbegehrens räumte Addor 
zwar ein, dass das Tragen eines 
Kopftuchs im Wallis kein Pro
blem darstellt. Er befürchtet je
doch, dass die Fälle zunehmen 
könnten. Man müsse jetzt Gren
zen setzen, hielt er fest. 

Feuerpause in Syrien? 
DAMASKUS/MOSKAU/WASHINGTON I Die USA und Russland haben 
sich auf die Bedingungen für eine Feuerpause in Syrien geeinigt. 
Die Waffenruhe soll am 27. Februar um 00.00 Uhr Ortszeit Damas
kus beginnen. teilte das US-Aussenministerium mit. Das Regime 
des syrischen Präsidenten Baschar al-Assad und die Oppositions
kräfte müssten bis Freitagmittag erklären. ob sie die Bedingungen 
annehmen. Die Vereinbarung gelte nicht für Gruppierungen. die 
vom UNO-Sicherheitsrat als Terrororganisationen eingestuft sind, 
darunter die Terrormiliz islamischer Staat (IS) und die AI-Nusra
Front. ein Ableger von AI-Kaida. Diese können weiterhin von den 
l J<;A wiA ,H IC'h Vf\n R1 '""1::inrl hAk;cimnft w<=>rrle>n_ [ J<;-A, '"<:Anmini"tAr 

lnitiativkomitee. Nationalrat Jean-Luc Addor (I.) über
gibt die Unterschriften an Staatsrat Jacques Melly. 
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Die spinnen, 
die Amis 
Bisher wurde Donald Trump, 
jener penetrante Sprücheklop
fer auf niedrigstem Niveau, 
im amerikanischen Wahl
kampf eher belächelt. Das hat 
sich in jüngster Zeit massiv 

Im Grossen Rat 
gescheitert 
Sind die Unterschriften vom 
Kanton Wallis beglaubigt, be
ginnt eine Frist für die Abstim
mung zu laufen. Die Behörden 
hätten drei Jahre Zeit, ein Ge
setz für ein Kopfbedeckungs
verbot an Walliser Schulen aus
zuarbeiten, andernfalls ent-

scheide das Volk so die Initian- , verändert. Spätestens seit sei
ten. Die Wallise; SVP führt seit [ nem Sieg in South Carolina ist 
Jahren einen Kampf gegen das [ damit zu rechnen, dass der 
Kopftuch. Sie forderte bereits [ Müliardärtatsächlichfiir die 
im Kantonsparlament ein Kopf- [ Republikaner ins Rennen um 
bedeckungsverbot, scheiterte ' das Weisse Haus steigen darf 
im März 2014 jedoch mit einer Obwohl der Mann weiterhin 
entsprechenden Motion. Da- i kein Fettnäpfchen auslässt. 
rauf lancierte die Partei

7
die i Was heisst hier auslassen? Er 

Volksinitiative. I sda : nimmt darin täglich ein aus-
-------·----------------------------------------·------------ i gedehntes Vollbad! Die klügs-

- · ten Köpfe des Landes nennen 

Heikle Lawinensituation 
BERN/CHUR I Auf frühlingshafte 18 Grad sind die Temperaturen 
am Montag in der Bodenseeregion angestiegen. In den Bergen 
sorgten die Wärme und der starke Wind für eine heikle Lawinen
situation. Am Sonntag waren insgesamt zehn Alpinisten von drei 
Lawinen mitgerissen worden. Die höchsten Temperaturen wur
den am Montag am Bodensee gemessen: In Rorschach SG und 
in Arbon TG stiegen die Temperaturen auf knapp über 18 Grad. In 
Luzern, Zürich. Winterthur, Wohlen AG und mehreren anderen Or
ten in der Deutschschweiz zeigte das Thermometer 17 Grad oder 
mehr an. wie der Wetterdienst MeteoNews mitteilte. In den Ber-
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ihn zwar längst einen Voll
idioten, doch die nicht so klu
gen Köpfe wählen ihn weiter
hin. Anscheinend haben die 
Amis gar keine Zeit, Trumps 
rassistische, sexistische und 
vor allem dumme Aussagen 
auch nur annähernd zu reflek
tieren. Bleibt bloss zu hoffen, 
dass sich das bald ändert. An· 
sonsten besteht die Möglich
keit, dass nach dem Kriegs-
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